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IKK-Betriebsrente - Zahlen Daten Fakten 
 
 
Gemäß § 46 IKK-TV haben die Tarifbeschäftigten der 
IKK-Tarifgemeinschaft einen Anspruch auf Versiche-
rung unter eigener Beteiligung zum Zwecke einer zu-
sätzlichen Alters- und Hinterbliebenenversorgung 
nach Maßgabe eines besonderen Tarifvertrages. 
 
Diese zusätzliche (neben der gesetzlichen Rente) Al-
ters- und Hinterbliebenenversorgung erfolgt auf tarif-
vertraglicher Grundlage entweder durch den ATV 
(VBL) oder durch den TV IKK-Betriebsrente, abhän-
gig davon, ob die jeweilige IKK-Arbeitgeberin Betei-
ligte der VBL ist. Aufgrund der Fusionen der Vergan-
genheit gibt es bei einigen IKKen die Besonderheit, 
dass ein Teil der Beschäftigten unter den ATV (VBL 
West bzw. Ost) fällt, der andere Teil dagegen unter 
den TV IKK-Betriebsrente. 
  
Vor dem Hintergrund veränderter Rahmenbedingun-
gen, insbesondere der steigenden Lebenserwartung 
und der anhaltenden Niedrigzinsphase, mussten be-
reits in der Vergangenheit Beiträge für diejenigen Be-
schäftigten erhöht werden, die unter den ATV (VBL) 
fallen. 
  
Die veränderten Rahmenbedingungen wirken sich je-
doch nicht nur auf den ATV, sondern gleichfalls auf 
den TV IKK-Betriebsrente aus. Aufgrund der seit lan-
gem herrschenden Null-Zins-Politik können die Ver-
mögensverwalter der betrieblichen Altersvorsorge die 
Beiträge zur betrieblichen Altersversorgung nicht mit 
der erforderlichen Rendite anlegen, so dass künftig 
eine Schieflage entstehen wird. 
  
Die Arbeitgeberseite hat daher die GdS zu Sondie-
rungsgesprächen zur Zukunft der IKK-Betriebsrente 
aufgefordert.  
Diesen Gesprächen hat sich die GdS nicht verschlos-
sen, um die betriebliche Altersversorgung der Kolle-
ginnen und Kollegen nicht zu gefährden, denn nicht 
zu verkennen ist, dass eine tariflich festgeschriebene 

Garantieverzinsung von 3,25 Prozent in der aktiven 
und 5,25 Prozent in der Ruhestandsphase aktuell 
kaum zu erwirtschaften sind. 
  
Eins aber hat die GdS im Vorfeld klargestellt:  
Einbußen auf der Leistungsseite der betrieblichen 
Altersversorgung wird es mit der GdS nicht geben! 
 
Die tarifvertraglich geschaffene Basis der betriebli-
chen Altersversorgung ist ein vorbildliches und unver-
zichtbares Plus für die IKK-Beschäftigten! 
Insbesondere vor dem Hintergrund, dass die gesetzli-
che Rente bis 2030 auf unter 43 Prozent des Netto-
einkommens sinken soll, wird das zweite Standbein 
der betrieblichen Altersversorgung immer wichtiger, 
um eine drohende Altersarmut dauerhaft zu verhin-
dern und die Perspektiven auf ein Altern in Würde zu 
erhöhen. 
Bevor wir allerdings in Tarifverhandlungen über die 
Höhe der Eigenbeteiligung eintreten, bedarf es vieler 
Zahlen, Daten und Fakten. 
 
Erforderlich war ein versicherungsmathematisches 
Gutachten mit Berechnungen eines auskömmlichen 
Beitragssatzes. Dieses Gutachten wurde von der 
Heubeck AG (eines der führenden unabhängigen Be-
ratungs- und Dienstleistungsunternehmen im Bereich 
der betrieblichen Altersversorgung) geliefert. Disku-
tiert wurden in dem Erörterungstermin am 9. Juli 2020 
per Videokonferenz die Voraussetzungen und Grund-
lagen für einen auskömmlichen Beitragssatz, damit 
auch in Zukunft die Leistungsausgaben durch die 
Beitragszahlungen gedeckt werden.  
  
Über die Aufteilung einer Erhöhung des Beitragssat-
zes werden wir ab dem 25. August 2020 Tarifver-
handlungen führen! 
 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



